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Antwortkarte Organisatorisches

Termin  
Freitag, 15. Oktober, 19:30 Uhr  
bis Sonntag, 17. Oktober, 13:00 Uhr

Veranstaltungsort  
Gewerkschaftshaus Nürnberg, 7. Stock 
Kornmarkt 5 –7, 90402 Nürnberg

Anmeldung erbeten 
Rosa-Luxemburg-Club Nürnberg-Fürth, Königswarterstr. 16, 
90762 Fürth, titus.schueller@kurt-eisner-verein.de,  
Tel. 0176 82042493

Informationen  
www.kurt-eisner-verein.de, www.wasg.de

Teilnahmebeitrag  
Es wird kein Teilnahmebetrag erhoben. Es kann jedoch gerne 
für die politische Bildung gespendet werden. Es ist möglich, 
an einzelnen Tagen teilzunehmen.

Reise/ÜBERNACHTUNG  
Reise- und Übernachtungskosten müssen selbst getragen  
werden. Anfragen für Übernachtungsmöglichkeiten bitten 
wir, an diese E-Mail-Adresse zu richten:  
titus.schueller@kurt-eisner-verein.de 
Telefonische Anfragen unter: 0176 82042493. 

R
osa




-L
u

x
emburg








-C

lub


  
N

ürnberg









-F

ürt


h
K

ö
n

igs


w
arterstr








. 

1
6

9
0

7
6

2
 F

ürt


h

Nürnberg 
Hauptbahnhof

Opernhaus

Hauptbhf.

DGB

Bahnhofspl.

Frauentormauer
Hintere Sterngasse

Luitpoldgasse

Klaragasse

V
o

rd
er

e 
S

te
rn

g
as

se

Frauentormauer

K
ar

tä
u

se
rg

as
se

Kornmarkt

G
ra

es
er

sg
as

se

Bah

nh
of

sp
la

tz

Königstraße

S DB

UU
Frauentorgraben

Frauentorgraben
Bahnhofsplatz

Mit der Bahn: Haltestelle Nürnberg Hauptbahnhof.  
Von dort ist das Nürnberger Gewerkschaftshaus 850 Meter 
entfernt und zu FuSS in ca. 10 min zu erreichen.
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Mitbestimmung 
Wirtschaftsdemokratie 
Vergesellschaftung

Linke Parteien, Gewerkschaften und kritische Wissenschaftle-
rInnen stehen angesichts der Finanz- und Wirtschaftskrise vor 
der Frage, wie in Zukunft besser Einfluss auf die wirtschaftliche 
Entwicklung genommen werden kann, um das ökonomische 
Handeln an den Bedürfnissen der Menschen zu orientieren und 
diese daran partizipieren zu lassen. Dabei wird oft an zentraler 
Stelle eine Demokratisierung ökonomischer Prozesse gefordert.
Es gibt zahlreiche Konzepte und Ideen für die Demokratisie-
rung der Wirtschaft. So nennt z.B. DIE LINKE in ihrem Program-
mentwurf gleich mehrere Instrumente: staatliches Eigentum, 
kommunales Eigentum, genossenschaftliches Eigentum, Be-
legschaftseigentum und erweiterte Mitbestimmung. Entschei-
dend wird es sein, den Begriff der «Wirtschaftsdemokratie» 
mit Leben zu füllen. Aus der Vielzahl der Instrumente und Kon-
zepte, die zu diesem Thema vorliegen, eine Strategie zu entwi-
ckeln, die historische Erfahrungen analysiert und aufgreift, die 
Wirtschaftsleben, Demokratie, soziale Gerechtigkeit und Parti-
zipation zu einem gesellschaftlichen und politischen Projekt der 
Demokratisierung zusammenfassen kann.
Die Veranstaltung ist Teil der Reihe Gesellschaftspolitisches Fo-
rum der Rosa-Luxemburg-Stiftung, in der programmatischen 
Fragen der Linken nachgegangen werden soll. Die AkteurInnen 
im Feld der Wirtschaftsdemokratie sind vielfältig, die Konzepte 
und Analysen sind es auch. ArbeitnehmervertreterInnen, Politi-
kerInnen, Engagierte aus Gewerkschaften, sozialen Bewegun-
gen und WissenschaftlerInnen sollen hier den Raum bekom-
men, ihre Erfahrungen und Positionen mit uns auszutauschen 
und zu diskutieren.

PROGRAMM

Freitag, 15. Oktober 2010, 19:30 Uhr

Wirtschaftsdemokratie als  
Lösung der Krise?  
Vortrag von Prof. Heinz Bontrup (Wirtschaftswissen-
schaftler und Sprecher der Arbeitsgruppe Alternative  
Wirtschaftspolitik)

Samstag, 16. Oktober 2010, ab 10:00 Uhr

GruSSwort  
Thomas Händel (Vorstand WASG e.V./stellv. Vorstandsvor-
sitzender der Rosa-Luxemburg-Stiftung)

Geschichte der  
Wirtschaftsdemokratie  
Dr. Ulla Plener (Historikerin)

Wirtschaftspolitische  
Rahmenbedingungen  
Vortrag und Diskusion mit Dr. Dirk Hierschel (DGB) 

Pro und Contra Belegschafteigentum 
Diskussion mit Ulla Lötzer (MdB DIE LINKE), 
Michael Bruns (DIE LINKE)

Erfahrungsbericht  
Belegschaftsbeteiligung  
Wolfgang Klar (epro-Geschäftsführer), 
Frank Firsching (DGB Schweinfurt)

Sonntag, 17. Oktober 2010, 10:00 bis 13:00 Uhr
Frühschoppen

Demokratisierung der Wirtschaft 
durchsetzten! Aber wie?  
Welche Strategie und welches  
Programm braucht Die Linke?  
Diskussion mit Horst Schmitthenner (IG Metall), 
Michael Wendl ( DIE LINKE. München), 
Mario Candeias (Rosa-Luxemburg-Stiftung) und 
Steffen Bockhahn (MdB DIE LINKE)
Moderation durch Regina Stosch

Für das Gesellschaftspolitische Forum

Mitbestimmung 
Wirtschaftsdemokratie 
Vergesellschaftung
vom 15. bis 17. Oktober 2010 in Nürnberg

Anmeldung erbeten!  
Bitte ankreuzen bzw. ausfüllen! Rückmeldung auch per  
E-Mail: titus.schueller@kurt-eisner-verein.de

melde ich mich verbindlich an.

	I ch nehme am gesamten Seminar teil.

	I ch nehme am Freitag, den 15.10.2010, teil.

	I ch nehme am Samstag, den 16.10.2010, teil.

	I ch nehme am Sonntag, den 17.10.2010, teil.

Ich benötige eine Übernachtung:	  
	 Doppelzimmer	 	 Einzelzimmer

	 Ich bin an weiteren Materialien des Kurt-Eisner-Vereins interessiert.

Name, Vorname

Straße

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift

Kontakt 
KURT-EISNER-VEREIN – ROSA-LUXEMBURG-STIFTUNG BAYERN 
Westendstraße 19 · 80339 München · Tel. 089 51996353 
www.kurt-eisner-verein.de

WOLFGANG-ABENDROTH-STIFTUNGSGESELLSCHAFT (WASG e.V.)
Königswarterstraße 16 · 90762 Fürth · Tel. 0911 7875364 · www.wasg.de

Rosa-Luxemburg-Stiftung in Kooperation mit

Wolfgang-Abendroth-Stiftungsgesellschaft Rosa-Luxemburg-Club Nürnberg-Fürth 

Rosa-Luxemburg-Stiftung Bayern
Kurt-Eisner-Verein


